
BL AUE DONAU

Alles  
am Fluss
280 km per Boot von 
Wien bis Untermühl.

BÜHNE FREI

Austrian  
Boat Show
360 Aussteller aus 
21 Nationen. 

BL AUER PL ANET

Wohin mit 
dem CO2?
Ein Viertel schluckt  
der Ozean.

2/2023  März/AprilYA C H T I N G ,  R E I S E N  U N D  M E E R

Mit News der österreichischen  
Verbände YCA und MSVÖ
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15 Skipper und eine Skipperin qualifizierten sich für das legendäre  
GOLDEN GLOBE RACE. Vier sind noch im Rennen, darunter der  
Österreicher Michael Guggenberger. Wir durften kurz mit ihm telefonieren. 

CAPTAIN GUGG

 

2.–5. März

Mit Vorteilsbon 
im Innenteil! 
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Kleine Kykladen

Griechenland  
wie damals

A
uf Mykonos Party ge-
macht, auf Santorini einen 
Esel geritten, auf Delos 
alle Tempel besichtigt und  

auf Milos die Sonnenuntergänge 
bewundert? Die berühmtesten In-
seln der Kykladen-Gruppe gehören 
völlig zu Recht zu den beliebtesten 
Urlaubszielen in Griechenland.

Aber was ist, wenn man die gro-
ßen Namen abgehakt hat? Dann  
ist es höchste Zeit für die Kleinen 

Kykladen – wahrscheinlich die 
authentischsten griechischen Inseln, 
über die nur wenig bekannt ist.

Nachdem ich die Kleinen Kykla-
den in der Vergangenheit mehr-
fach besucht hatte, habe ich sie in 
der letzten Saison über mehrere 
Wochen nochmals intensiv bereist 
und dabei wirklich lieben gelernt. 

Zum einen erinnern sie an eine 
Zeit, als Griechenland noch ur-
sprünglicher und langsamer war. 

Zum anderen ist die Inselgruppe 
landschaftlich von enormer Schön-
heit und sehr abwechslungsreich – 
jede Insel hat ihren ganz eigenen 
Charakter!

Als Kleine Kykladen werden die 
knapp 30 Inseln und Felsenriffe 
südlich und östlich der größten 
Kykladeninsel Naxos bezeichnet.  
Es gibt nur vier besiedelte Inseln, 
zuletzt zählte man rund 600 stän
dige Einwohner. Drei dieser Inseln 

befinden sich südlich von Naxos, 
die vierte im Bunde, Donousa, liegt 
abseits der übrigen im Nordosten. 

I R A K L I A  –  D I E  B E R G I G E

Für mich ist die größte Insel der 
Kleinen Kykladen mit ihrem sanften 
Tourismus auch die ursprünglichste.

Im kleinen Hafenort Agios Geor-
gios mit seinen gemütlichen Cafés 
und Bars, einem Mini-Market und 
guten traditionellen griechischen 
Tavernen können eine Handvoll 
Boote wie in Griechenland üblich 
mit Buganker und Heckleinen 
(also römisch-katholisch) an der 
Mole, die sogar Strom und Wasser-
anschluss besitzt, anlegen. 

Wir ankern aber ca. 100 Meter 
nordwestlich der Hafenmole auf 
zehn Meter Wassertiefe mit glas-
klarem Wasser und gut haltendem 
Sandgrund. Für uns ein idealer 
Platz zum Schwimmen und Rela-
xen und um später mit dem Dingi 
am feinen Sandstrand anzulanden, 
um die Insel zu erkunden.

Sehr schön ist eine Wanderung 
in das malerische Bergdorf Panagia. 
Man schlendert dort durch pitto-
reske Gässchen und begibt sich auf 
eine Reise in den traditionellen 
Lebensstil aus einer anderen Zeit.

Wandern wird auf Iraklia gene-
rell großgeschrieben. Es gibt acht 
markierte Wanderwege durch 

wunderschöne wilde Naturland-
schaften. Sportlichen Crews emp-
fehle ich eine Tour zur Tropfstein-
höhle von Agios Ioannis. Sie ist  
die größte Höhle der Kykladen mit 
beeindruckenden Stalaktiten und 
Stalagmiten. 

Eine Besichtigung des Höhlen-
systems ist nur mit einem einhei-

Die nahezu unbekannten und unbewohnten Kleinen Kykladen sind ein südöstlich von Naxos liegender Außenposten 
der Kykladen. Die Kombination aus traumhaften Anker- und Badebuchten, schönen Wanderwegen, gemütlichen 
Hafenorten, stillen Dörfern und urtümlichen Tavernen macht diese Inseln selbst innerhalb des vielfältigen griechischen 
Inselkosmos einzigartig und entspannend. Unser Mittelmeer-Experte Markus Silbergasser verrät seine Tipps auf den 
sechs kleinen Inseln.

Arm an Wasser,  
aber reich an Buchten 
präsentieren sich  
die Kleinen Kykladen, 
wie hier Schinoussa.

Kein Bericht über die 
Kykladen ohne Fotos 
von blauen Sesseln  
und weißen Mühlen! 
Oben Schinoussa,  
unten Donousa.
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mischen Guide ratsam, und starke 
Taschenlampen sollte man auch da-
beihaben, um die Höhlen bei gutem 
Licht besichtigen zu können. 

Am Livadi-Strand, dem größten 
Strand der Insel, mit herrlichem tür-
kisfarbenem Wasser, goldenem Sand 
und Tamarisken im Hintergrund, 
kann man auch gut auf ca. fünf 
Meter Wassertiefe vor Anker gehen. 
Aber aufgepasst, es gibt dort meh
rere Unterwasserkabel, bei denen 
man natürlich nicht einhaken darf!

Taucher und Schnorchler finden 
im Südwesten der Insel in der Bucht 
von Alimia einen weiteren lohnen-
den Spot. Dort liegt ein deutsches 
Wasserflugzeug, das während des 
Zweiten Weltkriegs gesunken und 
immer noch von der Meeresober
fläche aus zu sehen ist.

S C H I N O U S S A  –  

D I E  A U F S T R E B E N D E

Schinoussa ist die landwirtschaft-
lich meistgenutzte Insel, wobei hier 
auch der Tourismus kontinuierlich 
an Bedeutung gewinnt. Derzeit aber 
schätzen noch Individualtouristen 

neben den Yachties die traumhaft 
schönen Strände und den gemüt
lichen Ort mit mehreren Tavernen, 
Bars und Cafés am Hügel.

Auch hier gibt es einen kleinen 
Naturhafen im Westen der Insel, 
der über einige wenige Plätze zum 
Anlegen mit Strom- und Wasser
anschluss an der Pier verfügt. Man 
kann auch gegenüber entlang der 
felsigen Küste mit Buganker und 
Heckleinen das Boot festmachen. 

Der Hauptort liegt etwa 15 Geh-
minuten oberhalb und gefällt durch 
ein gemütliches Dorfleben mit 
friedvoller Atmosphäre in den 
schmalen Gassen und mehreren 
Tavernen sowie Bars und Cafés. 

Rund um die Insel findet ihr 
mehrere gute Ankerplätze, z. B. im 
Südwesten den beliebtesten Strand 
der Insel namens Tsigouri oder 
gleich daneben den Strand Livadi, 
beide mit feinen Ankermöglich
keiten und guter Anlandemöglich-
keit mit dem Dingi. 

Nur der Ankerplatz ganz im 
Süden der V-förmigen Bucht ist 
nicht zu empfehlen, denn dort 

befindet sich ein weitläufiges pri
vates Nobelanwesen mit sehr auf-
merksamen Security-Mitarbeitern. 
Hier darf man zwar ankern, kann 
aber von dort nicht an Land.

K AT O  KO U F O N I S I  –  

S T R A N D  U N D  TAV E R N E

Eine unbewohnte Insel, die bis auf 
eine richtig ursprüngliche griechi-
sche Taverne nur beeindruckende 
Natur pur bietet. Gleich neben der 
Taverne befindet sich der Strand 
Laki, auf dem meist junge oder 
junggebliebene Touristen auch 
gerne campen. 

Wir ankern am liebsten vor dem 
Detis-Strand und wandern dann 
den einen Kilometer bis zur Ta
verne. Auch der unweit entfernte 
Nero-Strand ist gerade in den 
Sommermonaten sehr beliebt.

PA N O  KO U F O N I S I  –  

D I E  D R E H S C H E I B E

Hier ist touristisch schon enorm 
viel los! Über das ganze Eiland 
verstreut gibt es einige Hotels und 
kleinere Resorts. Die Insel ist zu-

dem eine kleine Fähr-Drehscheibe 
der Kleinen Kykladen geworden.

Die neben dem Fähranleger neu 
errichtete Marina mit 30 bis 40 Lie-
geplätzen eignet sich gut, um das 
Boot wieder mal aufzutanken (Was-
ser, Strom und Diesel), zu reinigen 
(Boot, aber auch die Crew mit 
Dusch- und WC-Containern) und 
einen Bordeinkauf im nahen Super-
markt durchzuführen. 

Um im Stadthafen bzw. der Marina 
einen der begehrten Plätze zu be-
kommen, muss man in der Hoch
saison früh dran sein – am besten 
bereits zur Mittagszeit. Wer keinen 
Platz im Hafen ergattert, kann gleich 
daneben, südlich des Ammos-Stran-
des, bei glasklarem Wasser und gut 
haltendem Sandgrund vor Anker 
gehen. 

Im Südosten der kleinen Insel ist 
eine schöne Bucht nach der anderen 
aufgefädelt – die könnt Ihr entweder 
alle zu Fuß oder mit dem Boot bzw. 
Beiboot erkunden und genießen. 
Knapp zwei Seemeilen entgegen 
dem Uhrzeigersinn vom Hafen ent-
fernt glitzert ein landschaftliches 

Highlight der Insel – ein kleiner 
natürlicher Pool inmitten der Felsen.

K E R O S  –  D I E  S T E R N E N K L A R E

Auf Höhe Kato Koufonisi befindet 
sich ein paar Meilen östlich die kar-
ge, unbewohnte Insel Keros ohne 
jegliche Infrastruktur. Wer noch 
ohne Zivilisation und ohne Telefon 
bzw. Internet leben kann, wird sich 
wie im Paradies fühlen.

Wir fanden dort für unseren 
Aufenthalt Ende August die tief 

Keros: Keine Menschen, einige Ziegen –  
und nachts jede Menge Sterne am Himmel. 

Taverne auf Kato Koufonisi. 

Iraklia hat nicht nur den Augen, sondern 
auch den Nasen viel zu bieten. 

Tropfsteinhöhle auf Iraklia – 
Taschenlampe nicht vergessen!

Iraklia verfügt wie Donousa über ein 
gut beschildertes Wanderwegenetz.

„	Die Inselgruppe südöstlich 
von Naxos präsentiert sich 
noch sehr ursprünglich.“

+49 (0) 611 - 66 05 1
mail@argos-yachtcharter.de
www.argos-yachtcharter.de

J A H R E

Ü B E R

Bereits gut gebucht 

Sichern Sie jetzt
Ihre Traumyacht

Griechenland
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einschneidende Bucht im Süden 
der Insel mit türkisfarbenem Was-
ser und 26 Grad Wassertemperatur 
für uns gänzlich allein vor. In der 
Nacht ist die Bucht dank fehlender 
Lichtverschmutzung vor allem bei 
Neumond ein perfekter Ort, um in 
den Sternenhimmel zu schauen.

D O N O U S A  –  D I E  WA N D E R B A R E

Zum Abschluss geht es noch zur 
ca. 15 Seemeilen von Pano Koufo-
nisi entfernten Insel Donousa nach 
Nordosten. Dorthin verirrten sich 
sogar Mitte August, also zur abso-
luten Hochsaison, nur ganz wenige 
andere Yachten. Im Hauptort hat 
man schnell alles gefunden – meh-

rere Tavernen, einen Bäcker, einen 
Minimarket, ein paar Cafés/Bars 
und ein Gyros Grill.

Aufgrund ihrer überschaubaren 
Größe lässt sich die Insel hervor
ragend zu Fuß erkunden. Donoussa 
besitzt fünf markierte Wanderwege, 
die mehrere Dörfer miteinander 
verbinden. Die beste und längste 
Wanderroute ist jene von Stavros 
nach Kalotaritissa und dauert etwa 
zwei Stunden. Es erwartet euch 
eine Wanderung durchs ursprüng-
liche Griechenland – mit Blick auf 
die Nachbarinseln und idyllische 
Buchten.

Nachdem uns die Insel so gut ge-
fiel, beschlossen wir, noch länger 

zu bleiben, um uns auch die Höhle 
Fokospilia anzuschauen, die früher 
ein natürlicher Unterschlupf für 
die Mittelmeer-Mönchsrobbe war 
und die man nur per Boot errei-
chen kann. Bei gutem Wetter kann 
man problemlos vor der Höhle auf 
zwölf Metern Tiefe mit Steingrund 
ankern und die Höhle bzw. blaue 
Grotte besichtigen. 

Das hervorragende Essen in  
der Taverne in Kalotaritissa und 
die gut geschützte Bucht veranlass-
ten uns, noch eine weitere Nacht 
vor Anker zu bleiben, bevor wir 
zum Abschluss unserer Kleinen-
Kykladen-Runde nach Naxos 
weitersegelten.� 

Kleine Kykladen

Allgemeines. Die Inseln sind wasserarm und daher auch arm an Vegetation. Die Einwoh-
ner leben in erster Linie von der spärlichen Landwirtschaft und Fischerei sowie dem noch 
nicht sehr ausgeprägten Tourismus. Mittlerweile werden die Inseln regelmäßig durch Fäh-
ren aus Athen angelaufen und in den Sommermonaten zusätzlich täglich durch das Schiff 
Express Skopelitis, das die Strecke Amorgos – Kleine Kykladen – Naxos und zurück fährt.
Wind und Wetter. Die Kykladen gelten über die gesamte Segelsaison als windsicher. 
Bekannt ist der gerade über die Sommermonate sehr stark ausgeprägte Nordwind 
(Meltemi), der von Ende Juni bis Mitte September oft tage- und auch nächtelang mit  
sechs bis neun Windstärken bläst.
Segeltipps. Auch bei stärkerem Meltemi kann man im Lee der Inseln noch vernünftig 
segeln oder eben eine Inselerkundung machen. Achtung, gegen den Meltemi aufzukreuzen 
ist anstrengend und kräfteraubend! Faustregel: Ein Drittel der verfügbaren Zeit mit dem 
Wind Richtung Süden einplanen, die restlichen zwei Drittel der Zeit für das Aufkreuzen 
gegen den Wind. Das Segeln gegen den Wind ist in der gesamten Ägäis durch eine sehr 
kurze, aber steile Welle sehr anspruchsvoll für die Crew und das Material.
Literatur. Kykladen-Reiseführer von Eberhard Fohrer vom Michael Müller Verlag. Hier 
sind alle Kykladeninseln ausführlich beschrieben inklusive der Kleinen Kykladeninseln. 
Für unsere Erkundungstouren waren speziell die individuellen Wandertipps sehr hilfreich. 
è www.michael-mueller-verlag.de
Chartertipp. Zwei Wochen sind für die Erkundung der Kleinen Kykladen ideal, Argos 
Yachtcharter hat Charterangebote ab Paros, Mykonos und Santorin im Programm. Kosten-
los dazu gibt es auf der Homepage den Törnvorschlag „Im Rausch der Kykladen“ für jene 
Crews, die lieber die klassischen Destinationen in dem Revier bevorzugen (Paros, Ios, 
Milos, Kreta, Santorin, Mykonos …). Eine Sun Odyssey 419 Bj. 2019 ist z. B. am 6. Mai für  
14 Tage ab € 4.590,– verfügbar. Alternativ kann zum gleichen Datum eine Bavaria C45 
gleichen Baujahres mit vier Kabinen ab € 3.080,– pro Woche gebucht werden. 
è www.argos-yachtcharter.de 

„	Selbst in der Hauptsaison 
ist in den schönsten  
Ankerbuchten wenig los.“

Versteckte Bucht auf Donousa. Schaut wie ein 
Piratenversteck aus, und tatsächlich waren die  

Kleinen Kykladen einst für ihre Seeräuber berüchtigt.


